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Samstag den 18. November 1911.

(438b) 3^-3 Z. 27.914.

Kundmachung.
Mkt dem 1. Semester des Schuljahres

1911/1912 gelangen nachstehende Studen-
tenftiftungcn zur Ausschreibung:

1.) Der erste und zweite Platz der auf
die Gymnasialstudien in Laibach beschränk-
ten I,sef Arcoschen Studentenstiftung jähr-
licher je 6« X.

Zum Gennsse sind arme slowenische
Gymnasialschüler in Laibach berlifen; Ver-
wandte des Stifters haben den Vorzug.

Das Vcrleihungsrecht steht der k. l .
Landesregierung in Laibach zu.

2.) Die neu errichtete, auf das Gymna-
sium und die Universität mit Ausnahme
der theologischen Fakultät beschränkte Pfar-
rer Josef Vnrtlschc Studentenstiftung jahr-
licher WO K.

Zum Genusse dieser Stiftung smd be-
rufen :

1. Söhne der Brüder oder Schwestern
des Stifters, deren Kinder, Kindcstinder
und deren Nachkommen. Diese können den
Anspruch auf die Stiftung schon in der
Volksschule geltend machen, erhalten die-
selbe jedoch erst nach dem Eintritte ins
Gymnasium.

2. I n Ermangelung solcher
il) Söhne der Cousins und Cousinen des

Stifters und deren Nachkommen, in
deren Ermangelung

b) sonstige Verwandte des Stifters.
3. I n gänzlicher Ermanglung von Ver-

wandten des Stifters endlich Studierende
aus der Pfarre Hünigstein.

Die nntcr Z. 2 nnd 3 genannten ver-
lieren den Stiftnngsgenuh, sobald ein unter
1.1 berufener Knabe seine Stiftungsan-
wartschaft mit Erfolg geltend macht.

Das Präsenlationsrccht steht dem Pfar-
rer in Hönigstein im Einvernehmen mit dem
Gemeindevorsteher von Höuigstcin und dem
Diftriltsdcchanlen in Nudolfswert zu.

3.) Die auf das Gymnasium beschränkte
Dr Andreas öcbaäeksche Studentcnstiflung
jährlicher 162 X 92 b

Anspruch auf dieselbe haben Studie-
rende aus des Stifters Verwandtschaft und
in Ermanglung solcher Studierende aus
der Pfarre Flödnigg.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst«
bischöfl. Konsistorium in Laibach zu.

4.) Der erste Platz der Andreas Lhriin«
schen Studentenstiftung jährlicher 188 X
60 k, welche von der sechsten Gymnasial-
klaffe an bis zur Beendigung der theologi-
schen Studien genossen werden kann.

Zum Genusse sind berufen:
»,) Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft ;
d) studierende arme. Vürgerssöhne aus

Laibach, Krainburg oder Oberburg.
Das Präscntationsrecht steht dem Fürst-

bischof von Laibach zu.
5.) Der erste und dritte Platz der Tho«

mas Lhrönscheu Studcntcustifluna jähr-
licher je 83 l<> welche von der sechsten
Gymnasialtlasse angefangen lind sodann
nur während der theologischen Studien ge-
nossen werden kann. Die Stiftlinge haben
sich auch auf das Studium der Musik zu
verlegen.

Zum Stiftungsgenusse sind berufen
Studierende aus Krain, als dem Diözesan-
sftrengel des Bistums Laibach, vorzugsweise
solche, welche
»,) in Laibach oder
d) in Oberburg geboren sind,

wobei in erster Linie Verwandte des
Stifters berücksichtigt werden.
Das Präsentationsrecht steht dem Fürst-

bischof in Laibach zu.
s.) Die auf keine Studienabteilung be-

schränkte Johann Debcljalsche Studenten-
stiftung jährlicher 152 X.

Zum Genusse der Stiftung sind be-
rufen fleißige Studenten
H) aus des Stifters Verwandtschaft;
d) «us der Pfarre Höflein;
<:) aus Krain überhaupt.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

7.) Die von der ersten Gymnasialklasse
an auf keine Studienabteilung beschränkte
Matthias Debelnksche Studentenstiftung
jährlicher 609 X.

Zum Genusse sind Berufen:
»,) Verwandte des Stifters;
d) arme, wohlgesittete und fleißige Stu-

dierende aus der Pfarre Pölland in
Oberkrain; letztere nur insolange sich
lein Silldierender aus der Verwandt-
schaft des Stifters meldet.
Das Verleihungsrccht steht dem Ge-

meinderate der Stadt Laibach zu.
8.) Die auf das Gymnasium beschränkte

Mart in Deröarsche Studentenftiftung jähr-
licher 80 X 89 l,.

Anspruch darauf haben:

n) Gymnasialschüler aus dem Geburtsorte
des Stifters Grohdorf und dann

d) aus der Pfarre Moräutsch überhaupt.
Anverwandte des Stifters haben den
Vorzug.
Das Verleihungsrecht steht der k. k.

Landesregierung zu.
9.) Der erste Platz der auf die Gymna-

sialftudien beschränkten Johann Dimitzschen
Studentenstiftung jährlicher 95 X.

Zum Genusse derselben sind berufen:
^) Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft;
>») Studierende aus dem Dorfe Podgier;
e) Studierende aus der Pfarre Manns-

burg.
Das Präsentationsrccht steht dem

Schifferschen Kanonikus gemeinschaftlich mit
dem Pfarrer von Mannsburg zu.

10.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Ia lo l , Anton Fanzoische Stu-
dentenstiftung jährlicher 78 X.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen arme Studierende des bürgerlichen
oder des Bauernstandes aus Krain.

Das Vcrleihuugsrecht steht der k. l.
Landesregierung in Laibnch zu.

11.) Der erste, zweite und achte Platz
der Josef Gornp, Ritter v. SlavinMischen
Studcntcnstiftuug jährlicher 500 X, welche
Stiftung an Mittclschuleu und an Hoch-
schulen genossen werden kann und sich beim
Besuche der letztercu auf jährlich 528 X
erhöht.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende flovenischer Nationalität

aus des Stifters Verwandtschaft;
1») Studierende slovcnischcr uud kroati-

scher Nationalität aus Krain, Steier-
mark, Kärnten und aus dem Küsten-
landc (das ist Trieft, Görz-Gradisla
und Istr icn), dann aus Fiumc und aus
dem kroatischen Küstenlande;

?) in Ermanglung solcher Studierende
anderer slavischer Stämme überhaupt.
Das Verleihungsrecht steht dem Stif-

ter zu.
12.) Der erste, zweite und dritte Platz

der Josef Gorup, Ritter von Slavinjskischen
Kaiser Franz Josef 1. - Inbilnumsstiftunn
für Handelsakademiker slovenischer Natio-
nalität jährlicher 596 X.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen Handelsatademiker slovcnischer Na-
tionalität an den Handelsakademien in
Wien, Graz, Triest und Prag, und zwar:
a) Anverwandte des Stifters und Nach-

kommen seiner Bediensteten;
l>) slovcnischc Handelsakademiker aus

Krain, Steiermart, Kärnten lind dem
österreichischen Küstenlande.
Das Verleihungsrecht steht dem Stif-

ter zu.
13.) Die Felix Karl Marquis von Go-

zanische Studentenstiftung jährlicher 140 X,
welche von Verwandten des Stifters hin-
sichtlich der Studienabteilung unbeschränkt,
von Nichlverwanoten von der ersten Gym-
nasialflasse bis zur Vollendung der Berufs»
stlldie» auf einer Universität genossen wer»
den taun.

Zum Genusse sind berufen:
-l) Verwandte des Stifters;
d) Studierende aus der Stadt Krainburg;
e) in Ermanglung solcher Studierende

aus der Stadt Bischoflack.
Das Präscntationsrecht steht dermalen

dem Hofrate i. N. Ludwig Marquis von Go-
zani in Laibach zu.

14.) Der erste, zehnte und elfte Platz
der Mart in Hotschevnrschcn Stiftung je jähr-
licher 174 X für Vürgerschülcr in Gurkfeld,
aus dem Schulbezirke Gurlfeld, deren El-
tern nicht in der Stadt Gurlfeld wohnen.

Das Präsentationsrccht steht dermalen
der Krainischcn Sparkasse in Laibach zu.

15.) Die vou der zweiten Volksschul-
tlasse an unbeschränkte Franz Hrovathsche
Studcntcnstiftung jährlicher 188 X für stu-
dicrcnde talentierte eheliche Nachkommen
aus der Blutsverwandtschaft der vier Ge-
schwister des Stifters: Franz Sales, Johann
Nepomuk und Anton Hrovath zu St. Bar-
telmä und Anna verehelicht gewesenen 5a5ek
zu Nate^ (Pfarre Wruhnitz).

Das Verleihungsrccht steht dem jewei-
ligen Pfarrer von St. Bnrtelmä zu.

16.) Die Josef Ierebschc Studenten-
stiftung jährlicher 230 X 96 K, zu deren Ge-
nusse Schüler aus des Stifters Verwandt-
schaft berufen sind.

Die Stiftung kann während der Gym-
nasial-, Theologie- und Hochschulstudien ge-
nossen werden; den Nachkommen der Brüder
des Stifters kann die Stiftung schon in der
dritten Voltsschulklasse verliehen werden.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

17.) Die auf leine Studienabteilung
beschränkte Lutas Ieronschelschc Studenten-
stiftung jährlicher 88 X, zu deren Genusse
studierende Jünglinge aus der Nachkommen-
schaft der Töchter des Stifters berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht der k. l.
Landesregierung in Laibach zu.

18.) Der sechste Platz der vou der Mit-
telschule an weiter auf leine Studienabtei-
lung beschränkten Johann Kallisterschen
Studentcnstiftung jährlicher 504 X.

Zum Genusse sind berufen:
Vorzugsweise im Adelsberger Gerichts-

bezirke gebürtige arme Studierende, sodann
solche aus Krau, überhaupt, wobei die in
Laibach Studierenden dcn Vorzug haben.

Das Verleihungsrecht steht der 5. t.
Landesregierung in Laibach zu.

19.) Der zweite Platz der auf die
Studien in Laibach beschränkten Barbara
Katzianerschen Studentcnstiflung jährlicher
131 X.

Anspruch darauf haben arme Studie-
rende, welche Musiker und in der Musik gut
unterrichtet, überdies willens sind, auf dem
Chore der Stadlpfarrtirche zu St. Jakob in
Laibach mitzuwirken.

Das Verleihungsrecht steht der t. t.
Landesregierung in Laibach zu.

20.) Der dritte und fünfte Platz der
auf die Gymnasial- und Nealschulstudicn
in Laibach beschränkten Franz Knerlerschen
Studcntenstiftung jährlicher 200 X.

Zum Genusse sind arme, gutgesittete
und fleißige in Krain gebürtige Jünglinge
berufen.

Das Vcrlcihungsrccht steht der t. k.
Landesregierung in Laibach zu.

21.) Der erste und der zweite Platz der
von der Volksschule an unbeschränkten Mat-
thias Kodellaschen Stiftung jährlicher je
100 X für aus den Häusern Nr. 19 und
Nr. 20 in Duple bei Wippach abstammende
Verwandte des Stifters.

Das Verleihungsrccht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

22.) Der erste, zweite und dritte Platz
der neuerrichteten Franz Kollmanuschcn
Stiftung für arme, brave Studenten jähr-
licher je l>00 X.

Zum Genusse sind berufen Studenten
einer Hoch- oder Mittelschule oder einer
diesen glcichgchaltcucu Anstalt.

Das Verlciliinigsrecht steht der t. l.
Landcsrcaicrunn in Laibnch zu.

28.) Die Simo» Kosmaösche Studen-
tcnstiftung jährlicher 197 X 7 Ii, zu dcren
Genusse die Deszendenten der Brüder des
Stifters: Franz, Johann, Jakob. Anton und
Urban Kosmaö berufen sind.

Die Stiftung kann vom vierten Jahr-
gange einer Volksschule an, dann an Gym-
nasien und Realschulen und bei weiterem
Studium bis zur Erlangung der Selbstän-
digkeit genossen werden, doch haben Gym-
nasiasten dcn Vorzug.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischüflichen Ordinariate in Laibach zu.

24.) Dc-r drille Plcch der auf teinc Studien-
abteilung beschränkten Martin Lamb nnd
Schwarzenoergschen Stildentcnstiftung jähr-
licher 186 I< für Iliussliinie ans der Vrrwandt-
schlift des Stifters und in dwrcn Eriiüin^elung
für solche aus den Pfarrrn Wippach, Schwarzen-
liern bei Idria und Iorin. W U^, ' " M
. ^,-Tns Vcrlrihunnörccht sieht der t. tLnndeS'

regicrimss in Lniliach zu.
25.) Der erste Platz der auf den Besuch

der technologischen Lehranstalt in Wien be-
schränkten Johannes Mlalarschcn SUslung
jährlicher je 463 X 83 n.

Anspruch auf diese Stiftung haben an-
gehende oder schon selbständige Laibacher
Gewerbetreibende zum Besuche der techno-
logischen Lehranstalt in Wien.

Das Vcrlcihungsrecht steht cinem Kol-
legium, bestehend aus dcm Lcitcr der k. k.
Staatsgewerbeschule in Laibach und je einem
Delegierten des Landcsausschusses und der
Handelskammer in Laibach zu.

26.) Der dritte Platz der auf dic Gym-
nasialstudien in Laibach beschränkten Poly-
dor Montennanafchen Stiftung jährlicher
140 X, zu deren Genusse arme Studierende
in Laibach überhaupt berufen sind.

Das Vcrlcihungsrccht steht der t. k.
Landesregierung in Laibach zu.

27.) Die auf die polytechnischen Stu-
dien beschränkte Josef Peharzsche Studcn-
tenstiftung jährlicher 463 X.

Zum Genusse sind berufen:
ll) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach-

kommenschaft;
b) Kinder und Nachkommen seiner Gc-

schwiftcr;
e) Kinder und Nachkommen aus der übri-

gen Blutsverwandtschaft des Stifters.
Das Präscntationsrccht steht dem je-

weiligen Pfarrer in Neumarktl zu.
28.) Die auf keine Studienabteilung

beschränkte Franz Pouschesche Studenten-
stiftung jährlicher 181 X 8 n.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be«
rufen:

1.) Knaben und Mädchen aus der dem
Stifter anverwandtcn Familie PovZe in
Verdun bei Tüftlitz (Untertrain), in deren
Ermanglung

2.) Studierende aus des Stifters Ver.
wandtschaft überhaupt;

3.) Studierende aus Verdun in Unter,
l ra in ;

4.) Studierende aus der Pfarre Tüplitz.
Das Vcrlcihmigsrechl steht der t. l .

Landesregierung in Laibach zu.
29.) Der erste und dcr zweite Platz der

ersten Anton Raabschcn Studcntenstiftunz
jährlicher je 272 X, welche vom Beginne der
vicrtcu bis zur Absolvierung dcr sechsten
Oymnasialllassc genossen werden kann.

Zum Genusse sind studierende Bürgers»
sühne aus Laibach berufen.

Das Präfentationsrecht steht denl
Stadlmagistrate in Lnibach zu.

30.) Der zweite Platz dcr auf leine
Studienabteilung beschränkten Reserve-
fonbsstiftnng jährlicher 230 X, zu deren
Genusse arme, fleißige nnd gutgesittcte Stu-
dierende überhaupt berufen sind.

Das Verleihungsrccht steht der k. l .
Landesregierung in Laibach zu.

31.) Die auf die ersten scchö Gymna»
sialklasscn dcschränltc Johann Marlus
Anton Freiherr von Nosettische Studenten,
stiftung jährlicher 37 X. zu dercu Genusse
Studiercndc überhaupt berufen sind.

Das Verleihungsrechl steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

32.) Die Johann Ealzcrsche Studenten»
stiftuug jährlicher 212 K für mittellose, in
Kraiu oder im Küstenlnudc gcbürtigc Hörer
dcs forsttechnischen Kurses an dcr k. l. Hoch»
schule für Bodenkultur in Wien.

Das Vcrleihungsrccht steht dem Ob»
manne des Krainisch-tüstenländischen Forst»
Vereines zu.

33.) Die erste Mnz Heinrich v. Scar-
lichischc Stiftung jährlicher 170 X für arme,
am Lnibachcr Gymnasium studierende ade»
ligc Iiuiglinge odcr für in dcr Lchre be-
findliche adelige Fräulein aus dcs Stifters
Verwandtschaft, respektive aus den Familien
Apfaltrern, Grimschitz, Taufferer, Hranilo«
vich, welche von dencn von Scmcnilsch ab-
stamme», dann Hohenwarth, Gandini,
Nasp. Wcrncter, Gall, Hallerstein, Sokhali
und Höfferer.

Das Präsentationsrecht übt der kraini»
schc Landcsausschuh aus.

34.) Der ausschließlich für Mädchen be-
stimmte, auf die Dauer der klösterlichen Er-
ziehung beschränkte dritte Platz der zweiten
Max. Heinrich u. Ecarlichischcn Studenten»
stiftung jährlicher 313 X.

Zum Genusse sind berufen Studierend«
aus den Familien Apfaltrern, Grimschih,
Taufferer. Hranilovich, welche von denen
von Semenitsch abstammen, dann Hohen»
warth, Gall. Hallerstein. Rasp, Werncker,
Gandini, Suthali und Hüffercr.

Das Prasentationsrecht übt der kraini-
schc Landesausschuh aus.

35.) Der vierte und neunte Platz der
von dcr crstcn Gymnasialtlasse an auf keine
Studienabteilung beschränkten Jakob von
Schrllcnlmrnschen Studentcnstiftung jähr»
lichrr jc Ul) f< ' , » , > ,

Anspruch auf dieselbe haben vor allem
die Auvcrwandtcn dcs Stifters und seiner
Gcmahliu Anna Katharina, geborenen Hof»

Fatter; in dcren Ermanglung in dcn k. t.
'österreichischen Erblandcu und insbesondere
in Tirol geborene Jünglinge.

Das Präscnlationsrecht steht dem krai-
nischcn Landesausschusse zu.

36.) Der elfte und zwölfte Platz (be-
ziehungsweise dcr erste und zweite Alum-
nenplntz) dcr auf dcn vierten Jahrgang des
Lniblichcr Pricstcrscminars beschränkten
Iakol» von Schcllcnlmrnschcn Studcutcllftif»
tung jährlicher 99 X.

Anspruch auf dieselbe haben die Iög»
lingc dcs vierten Jahrganges dcs Laibacher
Pricstcrscminars.

Das Vcrleihunasrccht steht diesmal de»
k. I. Landesregierung zu.

37.) Der zwcitc Platz dcr Josef Schiffer
von Schiffcrstcinschen Studentenstiftung
jährlicher 280 X.

Dic Stiftung ist auf die Gymnasial»
studicn beschränkt und haben auf dieselbe
zunächst Anverwandte des Stifters, in deren
Ermanglung aber in Krainburg gebürtige
Studierende Anspruch.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

38.) Der erste Platz der auf keine Stu»
dicnabteilung beschränkten Mattliäns Schi»
Mischen Studcntcnstiftung jährlicher 89 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters Ver»

wandlfchnft unter Bevorzugung jener
von dcr väterlichen Seite;

li) Studierende aus der Gemeinde Sankt
Veit bei Wiftpach;

<;) Studierende aus dem Gerichtsbezirte
Wippach.
Das Präsentationörccht steht dem ,e.

weiligen Pfarrvikar i „ St. Ve,t be, W,p«
ftach zu.
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39.) Der erste lind zweite Platz dcr auf
leine Studienabteilung beschrankten Josef
Tchlatcrschen Studcnlcnstiftung jährlicher
je 1W X.

Anspruch auf dieselbe haben -
2) Verwandte des St i f ters;
d) aus Stein gebürtige Jünglinge;
(!) gutyesittcte, bedürftige Studierende

überhaupt.
Das Verleihungsrecht steht -der k. k.

Landesregierung in Laibach zu.
40.) Die von dcr zweiten Hauptschul-

klasse an auf keine Studienabteilung be-
schränkte Johann Schlackcrsche Studenten-
stiftung jährlicher 137 X.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandle
des St i f ters; in deren Ermanglung arme
Bürgerssühne der Stadt Stein, aber nur
»nsolangc. bis sich ein Verwandter meldet.

Das Verleihungsrecht steht dem Ge-
meindevorsteher der Stadt Stein zu.

41.) Die auf leine Studienabteilung
beschränkte Andreas Schurbische Studcnten-
stiftung jährlicher 50 X 15 l, für Schüler
und Studierende aus den Familien Franz
Vavftcti^, Michael Schurbi und Johann
Sluga aus Podgier bei Münkcndorf. '

Das Verlcihungrechl steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu. -

42.) Der erste Platz jährlicher 16« X
und der zweite Platz jährlicher 118 X der!
auf keine Studienabteilnng beschränkten
Matthias Tcucrschcu Studentenstiftung. 5

Zum Genusse sind berufen: !
1.) Studierende aus des Stifters Ver- i

wandtschaft ; !
2.) Studierende ans dcr Untcrgcmeinde j

Lozice, Bezirk Wippach; !
3.) Studierende aus dcr Gemeinde >

Et . Veit bei Wippach; !
4.) Studierende aus der Pfarre Wip» ^

pach. z
Das Präsentationsrecht steht dcr Unter-,

gemeindcborstehnng von Lozice zu. z
43.) Dcr zweite Platz der Friedrich ^

Slerpinschcn Stndcntenftiftung jährlicher ^
95 X. welche von dcr zweiten Gymnasial-!
klasse angefangen durch sechs Jahre genossen!
werden kann.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Familie Skerpin, männlicher und
weiblicher Linie, mit vorzugsweiscr Bedacht-
nähme auf die männliche Linie; in Ermang-
lung von Vcrwandtcll Studicrcndc aus der
Stadt Stein.

Präscnlator ist der Älteste aus des
Stifters Verwandtschaft, derzeit der k. k.
Fmanzwachobcranfschcr Josef Vidih in
Laibach.

44.) Der vierte Platz der Matthias
Sluaaschcn Studentcnstiftung jährlicher ^
124 X, wclchc von, Gymnasium an bis zur 5
Vollendung der Sludicn genossen werden!
Zaun.

Zum Gcuussc sind bernfen:
»,) Studierende aus dcr Slugafchen väter-

lichen oder Krotschen mütterlichen
Blutsverwandtschaft; «

l-») sonstige Verwandte des St i f ters;
c-) Studierende aus der Nachbarschaft

Zauchen (Bezirk Vischoflnck);
ä) Stndierende aus Kram überhaupt.

Das Präscntationsrecht steht dermalen
dem Franz äifrer aus Mittcrfeichliug i n !
Gemeinschaft mit Matthias Hafner aus!
Dörfern zu. i

45.) Der licunle, zehnte, zwölfte, drei-z
zehnte und achtzehnte Platz jährlicher 100 X
der ersten, der fünfte, achte, zehnte, vier-
zehnte und fünfzehnte Platz jährlicher 200 X
der zweiten und der vierte und neunte Platz
jährlicher 400 X der dritten Johann
Stamftflschcn Studentenstiftuug. Zu dieser^
St i f tung sind berufen studierende, deren
Muttersprache die deutsche ist und die zu-
gleich Gottscheer Landcskinder sind, das ist
dem Gottschcer Boden nach dem ganzen Um-!
fana.e des el^cumligen Herzogtums Gottschee <
angehören, und zwar: !

»,) Studierende an höheren dentschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hoch-!
schule und Hochschule für Bodenkultur
ufw., init Ausnahme der thcologifchcn
Lehranstalten) ;

d) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten;

<:) Studierende an deutschen Forst- uirü
Nckerbauschulen;

ü) Stndierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationsrccht steht der Ver«

tretung der Etadtgemcinde Gottschec zu.
46.) Der erste Platz der auf die Gym-

nasialstudicu bcschräiltten Ersten Ehrendom-
herr Jakob Etnrihaschen Studentcnstiftung
jährlicher 280 X.

Zulu Genusse sind ausschließlich Gym,
nasialschüler berufen, nnd zwar:

») solche aus der Verwandtschaft des S t i f .
ters, wobei die Nähe des Grades den
Ausschlag gibt;

b) in Ermanglung dieser solche ans der
Pfarre Tschernembl, deren Eltern und
GrosMern schon gebürtige Tschernemb-
ler waren;

'«) in deren Ermangluug solche aus dem
sogenannten Möttlinger Boden, d. i.
aus den Pfarren Adleschitz, Dragatusch,
Mottling, Podsemcl, Preloka, Nado-
wiha, Schweinberg, Semitsch, Suchor,

Tschcrncmbl und Weinitz in ihrcm gc-,
^ genwärtigcn Gebietsulnfangc.
z Untcr sonst gleichen Umständen gibt die
! Abstamimmg voiii eigentlichen Bauernstände
l und wirkliche Armut sowie tadellose Sitten
>. uud guter Fortgang in den Studien den
l Vorzug.
j Das Vcrleihungsrccht stcht dcm fürst-
; bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
i 47.) Die von der Mittelschule an anf
! keine Studienabteilung beschränkte Georg
! Stcausche Studentcnstiftung jährlicher

101 X für die nächsten Verwandten aus
dein Stammhause des Stifters in Kai
Nr. 15 nnd in Ermanglung solcher für die
nächsten Verwandten überhanpt.

. Das Verleihungsrecht steht der k. k.
! Landesregierung in Laibach zu.
! 48.) Die auf die Stildien in Graz oder
! Wien beschränkte Johann Andreas v. Stein-
! bergsche Studcntcnstiftung jährlicher 240 X
' für Vcrwandtc aus dcr Familie Steinberg
. nnd in deren Ermanglung solche aus der
i Familie Gladich.
! Das Präsentationsrecht steht derzeit
> dcm Pfarrcr in Michcldorf in Kärnten,
'Konstantill Ritter v. Steinberg, zu.
! 49.) Die auf die Gymnasialstudien be-
j schränkte Jakob Stibilsche Studentenstiftung
'jährlicher 11« X 13 ,,.
! Zuni Genusse sind berufen:
! -v) die ehelichen Nachtommeu des Bruders

des Stifters Anton S t i b i l ;
l >») in Ermanglung derselben Jünglinge
! aus dcm Geburtsorte des Stifters, d. 1.

aus Dolcuje bei Sturja-Hcidenschaft,
! eiidlich
^ c) Studierende aus dem ganzen Bereiche
! der Ortsgcmciildc Planinn bei Wippach. >
' Das Präscntationsrecht stchl dcm je-
! weiligen Pfarrcr odcr Pfarrvcrwcscr von
! Planina im Einvernehmen mit zwci gcwls-
! senhaftcn Männcrii dcr Gemcindc zu.
i Die Stiftung wird diesmal nur in dem
> Falle zur Neuverleihung gelangen, wenn
! sich ciu qualifizierter verwandter Bewerber
^ (oben Punkt li) meldet. .
! 50.) Dcr dritte Platz der auf leine
i Studienabteilung beschränkten D r . Josef
! Stroyschcn Studentcnstiftung jährlicher

230 X. . ^, .^.
Anspruch auf dieselbe haben die nach-

stell Verwandten des Stifters und unter
diesen jene, welche sich durch gute Auffuh-
rung lind guten Fortgang in den Studien
am meisten auszeichnen; in Ermanglnng
solcher Verwandten sollen dann vorzugs-
weise brave und gut studierende Jünglinge
aus Birkcndurf berufen sein.

Das Präsentationsrecht stcht dcm ic-
wciligcn Fürstbischof von Laibach zu.

, 5 i ) Dic ans dic ersten vier Gymnanal-
! llassen beschränkte M a r t i n Struppischc Stu»
! dcntenstiftuna, jährlicher M X..

Z u „ i Genusse sind bcrnfen:
a) Stndicrcndc ans des Stifters mann-

lichcr Verwandtschaft;
d) Stndicrcndc aus dcs Stifters wew-

! lichcr Verwandtschaft;
0) vorzüglich studicrcndc Schuler aus

Kramburg.
Das Präscnlationsrccht stcht dcr Ge-

meindcvorstchung in Krainburg, das Ver-
leihuugsrccht dcm jeweiligen Pfarrer in
Krainburg zu.

52.) Der zwcilc und drittc Platz Her
! auf das Gymnasium und die Realschule be-
i schränkten Mar ia Euetinaschcn Studenten-

stiftung jährlicher je 100 X.
Zum Gcnussc derselben nnd berufen

studierende Verwandte der St i f tcr in und m
Ermanglung solcher zunächst Studierende
aus der Stadtpfarrc Bischoflack und dann

laus dcr Vorstadtpfarrc Mar ia Verkündi-
gung in Laibach. .

Das Präsentationsrccht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

53.) Die Mar ia Tomesche Etudenten-
stiftung jährlicher 124 X, deren Genus; fur

! Anverwandte auf die Dauer dcs Studiums
l am I. k. k. Staatsgymnasium in Qaibach,^fur

Nichtvcrwandte auf ein Jahr dieses Gau-
diums beschränkt ist.

Anspruchsbercchtigt sind zunächst die
Anverwandten, in deren Ermanglung arme
und fleihige Schüler des I. k. k. Staats-
gymnasiums in Laibach. .

Das Verleihnngsrecht steht der Direk-
tion des I. k. t. Staatsgymnasiums in Lai-
bach zu.

54.) Die auf keinc Studienabteilung
beschränkte Johann Tomöiäsche Studenten'
stiftung jährlicher 153 X.

! Zum Genusse sind berufen: flelhige
! Studierende aus dem Markte Illyr.-Feistritz.

in deren Ermanglnng solche aus dem Ge-
richtsbezirke Illyr.-Fcistritz.

Das Vcrlcihungsrccht steht dem Pfarr-
dechanten von Dornegg im Einvernehmen
mit dem Gemeindevorstandc von Illyrisch-
Feistritz zu.

55.) Der vierte und fünfte Platz der
vom Gymnasium an auf keiuc Studienab-
teilung beschränkten Gregor Tättinaerschen
Studeutcnstiftuug jährlicher 118 X für Stu-

^ dierende aus den Pfarren Obcrlaibach, V i l -
lichgraz, Horjul und Veldcs, in Ermanglung
solcher fur Studierende überhaupt.

' Das Präsentationsrccht steht dcm Pfar-
! rer in Horj l i l als dem Schönbrnnner Vcne-
' fiziaten zu.

56.) Die auf die Volksschulen in Stein
und Stob, rccte Domschale, beschränkte Erste
Franz Vidicschc Stiftung jährlicher 44 X,
34 l i .

Ansprnch anf dieselbe haben in erster
Linie Vcrwandtc dcs Stifters, dann über-
haupt in Stein oder in dcr Gemeinde Stob
gebürtige wohlgesittete und brave Schüler
sluvcnischer Nationalität.

Das Präsentationsrecht stcht dem Nef-
fen dcs Stifters Anton Deüman, Nealitä-
tcnbesitzer in Laibach, zu.

57.) Die Johann Iubst Webersche S t u -
dcntcnstiftung jährlichcr 237 X, wclchc nur
in dcr vierten, fünftcn uud fechstcn Gymna-
sialtlassc genossen werden kann.

Anspruch darauf haben arme Äürgers-
sühne aus Laibach.

Das Präscntationsrecht steht dem Stadt,
magistrate in Laibach zu.

' 58.) Die auf die sechste Gymnasialklasse
bcschränktc Friedrich Weittenhillcrschc Stu-
dentcnstiftung jährlicher 85 X für Studie-
rende überhaupt.

Präscntator ist derzeit der Kasscnadjunkt
dcs dcutschcn Nitlerordcntz Gustav Edler von
Weittcnhillcr in Wien.

59.) Die ncuerrichtcte, auf die Gymua-
sialstndicn bcschräiitte Pfarrcr Anton Zor-
mansche Studelitenstiftuiig jährlicher 200 X.

Zum Genusse dcr Stiftung sind bc-
rufen:

l») Verwandtc dcs St i f ters; in Ermang-
lung solcher

d) Studierende, die in der Pfarre Naklas
geboren sind.
Das Verleihungsrecht stcht dcm Vor-

steher dcr Pfarrkirche in Natlns zu.

Die Bewerber um eines dieser Stipen-
dien haben bei der Einbringung ihrer Ge-
suchc folgcudc Vorschriftcn zu bcobachtcn:

1.) Die Gesuche sind
bis längstens 3U. November 1911

bei dcr vorgesctztcn Studicnbehörde (Direk-
tion, Lcitung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichterlan-
gung eiiies bcstilnmten Stipciidiums gleich-
zeitig um die evcntuclle Verleihung eines
anderen nnter eiiler ailderen Postnummer
ausgeschriebeiicn Stipcndiums eingeschritten,
so ist f ü r j e d e s u n t e r e i n e r
e i g e n e n P 0 stnummcr a u s g e -
s c h r i e b e n e S t i p e n d i u m e i n b e -
s o n d e r e s G e s u c h r e c h t z e i t i g e i n -
z u b r i n g e n , wovon eines mit den er-
forderlichen Dokumente» im Original odcr
in v i d i m i c r t c r Abschrift zu belegen,
dic andcrcn Gesuche, aber mit einfachen Ab-
fchriftcn der Dokumcntc unter Angabc, bei
welchem Gcsnche sich die Originalbeilagen,
vezw. die vidimicrtcu Abschriften derselben
vefindcn, zu versehen sind.

3.) Den Gesuchen sind bciznschllchcn:
:l) Geburts(Tauf)schein;
d) Impfschein;
e) Mittellosiglcitszcuguls, aus welchem

die Erwerbs-, Vermögens- und Fa-
milicnvcrhältnisse g e n u i n zu cntneh-
mcn sein nnisscn. Nlir die mit dem
Nachweise der Mittellosigkeit (Dürft ig-
keit) versehenen Gesuche sind stempel-

6) d i e ' l e t z t e n z w e i Semcstralzeug-
nisse, bezw. dic Maturitäts-, Frequen-
tations- und Kolloquienzcugnisse oder
Staatsprüfullgszeligilissc;

L) evcntnell dic Nachweise der bei einzel'
nen Stipendien angegebenen Vorzugs-
rechte, insbcsuudcrc der Hcimatschein
oder dic Bürgcrrcchtsurkuude im Falle
dcs Erfordcrnisscs ciner bestimmten
Hcimntsbcrcchtigung odcr dcs Bürger-
rcchtcs und dic bczüglichen amtlichen
Matriteilscheinc odcr gehörig gcstem«
pcltcii Stammbäume im Falle der Gel-
tcndmachung cincs ein Vorrecht be-
gründenden Verwandtschaftsvcrhältnis-
ses.
4.) I n den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Mittcllosigkeitszcua.nissc,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern, be-
ziehungsweise Vormünder dcs Kompetenten
wohnen, und ob d e r B i t t s t e l l e r
o d e r e i n e s s e i n e r G e s c h w i s t e r
b e r e i t s i m G e n u s s e e i n e s S t i -
p c n d i u m s o d e r e i n e r a n d e r e n
ö f f e n t l i c h e n U n t e r s t ü t z u n g steht,
bejahendenfalls auch, wie hoch sich dieselbe
belauft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Vor-
ausgeschicktcu instruiert sind, sowie Gesuche,
welche nicht im Wege der vorgesctztcn S t u -
dicnbchördc oder verspätet eingebracht wer-,
den, können keine Berücksichtigung finden.

K. k. Landesregierung für Kram.
L a i b a c h , am 28. Oktober 1911.

Št. 27.914.

Razglas.
Od prvega tečaja šolakega leta 1911/12

dalje se bodo podelile nastopne dijaške
ustanove:

1.) Prvo in dingo niesto na gimnazijal-
ne nauke v Ljubljani oniejene dijaške usta-
nove Jožefa Arco po letnih 69 K.

Pravico do njc užitka imajo ubogi,
slovenski gimnazijski dijaki v Ljubljani;
ustanovnikovi sorodniki imajo prednoat.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

2.) Novo ustanovljena dijaška ustanova
župnika Jožefa Bartla letnih 660 K, ki se
more uživati na gimnaziji in na univerri, iz-
vzemši tcologična fakulteta.

Pravico do nje uživanja iraajo:
1. Sinovi ustanovnikovih brator in se-

ster, njih otroci in otrokovi ottoci in njib
potomci; ti zamorejo u v e l j a v a t i njih
pravico do uatanove vže v ljudski šoli; do-
bijo jo pa šele po vstopu v ghnnazijo;

2. kadar teh ni
a) sinovi ustanovnikovih bratranoev in

sestričcn in njih potomci, in kadar ni
teh,

b) drugi ustanovnikovi Rorodniki;
3. kadar ni sorodnikov, dijaki ii žup-

nije Mima poč na Dolenjskem.
Pod St. 2 in 3 imenovani imajo pravico

uživanja le toliko čusa, doklcr se ne oglasi
po to5ki a poklicani sorodnik.

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Mirni peči, sporazumno z županom v Mirni
peči in 7. okro/.nim dekanom v Novem
mestu.

3.) Na gimnazijo omejena dijaäka usta-
nova dr. Andreja Čebaška letnih 162 K 92 h.

Pravico do njc imajo dijaki iz ustanov-
nikovega sorodstva. in kadar ni teh, dijaki
iz fare Smlednik.

Pravica podeljevanja pristoji kneeoško-
fijskemu ordinarijatu v Ljubljani.

4.) Prvo mesto dijaske ustanove An- ,
dreja Chröna letnih 188 K 60 v, ki He od
6. gininazijskoga razreda zaCensi more uži-
vati do končanja l>ogO8lovnih naukov.

Pravico do njc uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) učeči BO ubogi mcščunski sinovi ie Ljub-

ljanc, Kranja in Gornjega Grada.
Pravica predlaganja pristoji knezoškofu

v Ljubljani.
5.) Drugo in trotje mesto dijaške ueta-

nove Tomaža Chröna letnih 83 K, ki se
more uživuti od 6. ginmazijskcga rarxeda
naprej na gimnaziji in potem samo še v
bogoslovju. Dijaki, kateri uživajo to usta-
novo, se moiajo učiti gwlbo.

Pravico do to ustanove imajo dijaki iz
Kranjskega (iz Ljubljanske škofije); pred-
nost imajo:
a) v Ljubljani ali
b) v Gornjem Gradu rojeni dijaki.

I Pravica predlaganja pristoji ljubljan-
skemu knczoškofu.

6.) Na nolxMi učni oddelek omejena
Janez Debeljakova dijaška ustanova letnih
152 K.

Pravico do nje imajo innrljivi dijaki
a) iz ustanovnikovega sorodstva;
b) iz župnije Preddvor;
c) iz dežcle Kranjske sploh.

Pravica podeljcvanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

7.) Dijaska ustanova Matija Debelaka
letnih 609 K, ki od prvega gimnazijskega
razreda dalje ni omejena na noben učiu od-
delek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;

| b) ubogi, blagonra>Tii in pridni dijaki iz
poljanske faro na Gorenjskem; zadnji
le toliko časa, dokler se ne oglasi kak
ustanovnikov sorodnik.
Pravica podeljevanja pristoji obßin-

skemn svetu v Ljubljani.
8.) Martin Derčarjeva na girnnazijske

študije oiiK'jena dijaška ustanova letnih
80 K 89 v.

Pravico do njc uživanja imajo gimna-
zi jci:
a) iz rojstnega kraja ustanovnika, Veliko

vaai, in potem
b) iz moravSke fare sploh.

Sorodniki ustanovnika imajo prednost.
Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-

želni vladi v Ljubljani.
9.) Prvo mesto na ginmazijalne nauke

omejene dijaške ustanove Janeza Dimitza
letnih 95 K.

Pravico do nje užitka imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstvn;
b) dijaki iz vasi Podgoijc;
c) dijaki iz fare Menges.

Pravica predlaganja pristoji Schiffer-
jeveru kanoniku skupno z župnikom men-
geškim.

10.) Dijaška ustanova Jakob Anton
Fanzoia letnih 78 K, ki ni omejena na
noben učni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo ubogi
dijaki meščanskega in kmetskega stanu na
Kranjskem.

Pravico podeljevanja ima c. lcr. deželna
vlada v Ljubljani.

11.) Prvo, drugo in osmo mesto dijaške
ustanove Jožefa Gorupa viteza Slavinjskega
letnih ]>o 5 t ) 0 ^> ^' s° '"ore uživati na «red-
njih in viaokih solah, U»r se poviäa na let-
nih 528 K, kadar uživancc obiskuje visoke
sole.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki slovenskc narodnosti iz ustanov-

nikovega sorodstva;
b) dijaki slovenske ali hrvaške narodnosti

s Kranjske, štajerske, Koroške in s
Primorja (t. j . iz Trsta, Goriško-Gradi-
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aeanske in i/, lstre), potem i/. Keke in s
hvvaskcga Piimorja in

c) kadar ni teh, dijaki drugih slovanskih
narodnosti sploh.
Pravica podeljevanja pmioji ustanov-

uiku.
12.) Pivo, diugo in tret je meato Jožefa

Gorupa viteza Slavinjskega eesarja Franca
Jožefa I. jubilejske ustanove za trgovinske
akademike slovenske narodnouti letnih
596 K.

Pravico do nje uživanja imajo trgovin-
aki akademiki slovenske naroduosti na fcrgo-
vinskih akademijah na Dunaju, v Gradou,
v Trstu- in v Pragi, in sicer:
.,) sorodniki ustanovnika in potoraci nje-

govih uslužbeneev;
I,) «lovenski trgovinski akademiki a Kranj-

skega, Stajerskega, Koroškega in z av-
strijskega Primorja.
Praviea podeljevanja pristoji U9tanov-

niku.
13.) Dijuška ustanova Feliksa Karla

marquisa Gozanija letnih 140 K, ki za ustu
novnikove sorodnike ni na noben učni od-
delek omejena, drugi jo amejo uživati od
prvega gimnazijalnega razreda dalje do zvr-
senih naukov na vseučilišeu.

Pravico do nje uživanja iinajo:
a) uatanovnikovi sorodniki;
b) dijaki iz mesta Kranj;
c) kadar ni teh, dijaki i/ mesta Škofja

Loka.
Pravica. podeljevanja pristoji taeas

dvornerau svetniku v p. Ludoviku marquiau
Gozaniju v Ljubljani.

14.) Prvo, deseto in enajsto meato na
nieäßansko solo v Krskeni omejene dijaake
ustanove Martina Hotschevarja letnih
174 K.

Pravi<;o do teh ustanov imajo meščan-
ski učenci na Krškem iz šolskega okraja
Krškega, katerih roditelji ne etanujejo v
Krškem.

Praviea podeljevanja pristaji Kranjski
hvanilnici v Ljubljani.

15.) Od drugega razreda ljudske sole
naprej neoniejena Franc Hravathova di-
juška iiatanova letnih 188 K za talentirane
dijake, ki so zakonski potoinci iz sorodstva
uledečih ustanovnikovih bratov in sestra:
pranc Sales, Janoz in Anton Hrovath v
Sent Jerneju in Ana omožena Saäek v Ha-
teiu (župnija Brusnice).

Pravica podeljevanja pristoji tačns-
lU'Hiu župniku v Sent Jerneju.

10.) Dijaška uatanova Jožefa Jereba
letnih 230 K 96 h.

Pravico do nje uživanja imajo učenci
\% ustftiiovnikovega sorodstva.

Ustanova se more uživati med, gimna-
zijalnimi, bogoslovnimi in visokošolskimi
luiuki; naalednikom ustanovnikovih bratov
se »me podeliti že v tretjem razredu ljudske
cole.

Pravico podeljevanja. ima knezoskofijski
Ordinariat v Ljubljani.

17.) Na noben učni oddelek omejena
dijaäka ustanova Luke Jerouschka. letnih
88 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki iz
potomstva ustanovnikovih hčer.

Pravica podeljevanja pristoji ckr.de-
želni vladi v Ljubljani.

18.) Šesto meato dijaäke ufctanove Ja-
neza Kallistra letnih 504 K, ki pricenäi s
srednjo solo ni omejena na noben nnueni
oddelek.

Pravico do nje imajo v prvi vrsti iz
»odnega okraja Postojna, potem s Krnnj-
«kega sploh rojeni, ubogi šolajoči se nila-
deniči; pvednost imajo tisti, ki studirajo v
Ljubljani.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr.do-
zi'lui vladi v Ljubljani.

19.) Drugo mesto na nauke v Ljubljani
omejene dijaike ustanove Barbare Katzia-
ner letnih 131 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki, ki
so vešči glasl» in v isti dobro izurjeni, in
ki so ppleg U*gu pripravljeni sodelovati na

, koru meatne župns eerkve Sentjukobsko v
ljubljani.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

20.) Tretjc in peto mesto UA gimnazij-
»ke in realttke ätudije v Ljubljani omftjone
Franc Knerlerjeve d'ijnSke ustanove letnih
200 K.

Prnvico do uživanja iinajo ubogi, blago-
nravni in pridni mladMiidi. ki so rojeni na
Kranjskem.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

21.) Prvo in drugo mesto od ljudske
sole pricenši neomejene ustanovo Matije
Kodella letnih 100 K, samo za uatanovni-
kove narodnik«' iz hi«. St. 19 in 20 v Dup-
Ijah pri Vipavi.

Pravica podeljevanja/ pristoji ckr.de-
žolni vladi v Ljubljani.

22.) Prvo, drugo in tietje mesto novo-
usUoiovljeue Eranc Kollmanjaov« ustanove
za revnfi, pridne dijak« letnih po 000 K.

Pravico do njih uživauja. imujo dijaki
na visokih ali aredujih solah ali na zavodih,
ki imajo z zgoraj omcujenimi äolami enako
veljavo.

Pravica podeljevanja prigtoji c. kr. de-
ielui vladi v Ljubljani.

23.) Dijaška ustanova Simona Kosmača
letnih 197 K 7 v, do katere uzilkn imajo
pravico äamo potomci ustanovnikovih brn-
tov: Frančišek, Janez, Jakob, Anton in
Urban Kosmač.

Ustanova «e more uživati od cetrtega
letnikii ljudHkc sole, potem na gimnazijah,
realkah in pri nadaljnjem učcnju do do-
scžene saniostalnosti, vendar imajo gimna-
zijci predno.st.

Pravica podt-ljevanja pri»toji knezo-
ökoüjskem ordiuariatu v Ljubljani.

24.) Tietje mesto na noben učni oddelek
omejene dijaške ustanove Martina Lamb in
Schwarzenberga letnih 18tl K za lnlodeniče
iz ustanovnikovega Horodfitva, in kadar teh
ni, za take iz župnij Vipava, Crni vrh pri
Icüiji in Idrija.

Pravico podoljevanja ima v. kr. deželna
vlada v Ljubljani.

25.) Prvo mesto na tehuologični učni
zavod omejene ustanove Ivana Mlakarja
letnih 403 K 83 h.

Pravico do te ustanove imajo nastopa-
joči ali pa žt> saniostojni ljubljanski obrt-
niki, da obiskujejo tehnologicni ucni zavod
na Dunaju.

Pravica podeljevanja pristoji zboru, ob-
Mtoječemu iz voditelja c. kr. državne obrtne
sole v Ljubljani in iz po enega odpualauca.
deželnega odbora in trgovinske zbornice v
Ljubljani.

2G.) Tietje mesto na gimnuzijalne štu-
dije v Ljubljani omejene ustanove Polidorja
Montegnana lctuih 140 K.

Pravico do iije užitka imajo ubogi di-
jaki v Ljubljaui aploh.

Pravica podeljevanja pristoji e. kr. de-
želni vlttdi v Ljubljani.

27.) Na politohnične nauke omejena di-
jaška ustanova Josipa Peharza lotnih 4ü."5
kron.

Pravioo do nje imajo:
a) otroci iz zakonskega potomstvu uata-

novnikovega;
b) otroci in potomci ustanovnikovih bra-

tov in sester;
c) otroci in potomci iz oHtalega krvn«'ga

sorodstva ustauovnikovega.
l*i-avico predlaganja ima vsakodobni

župnik v Tižiču.
28.) Dijaška ustanova Franca Pousche-

ta letnih 181 K 8 h, ki ni omejena na
noben naučni nddolek.

Pinvico do nju uživauja imajo:
1.) dečki in deklice iz rodbine Povše v

Vrdunu pri Toplieuh na Dolenjskem, ki so
z ustanovnikom v rodu. Kadur teh ni

2.) dijaki iz UMtanovnikovegu «orodstva
Bploh;

3.) dijaki iz Vvduna na DolenJBkem;
4.) dijaki iz fare Toplice.
Pravica podeljevanja prialoji c. kr. de-

želni vladi v Ljubljani.
29.) Prvo in drugo mesto prve dijaške

ustanove Antona Raaba letnih 272 K, ki He
more uživati od pričetka IV. do konca
VI. gimnazijökega razreda.

Pravieo do nje imajo dijaki, ki so rne-
ščanski sinovi ljubljanaki.

Pravico predlaganja ima mestni magi-
strat ljubljanski.

30.) Di-ugo musto na noben učni oddelek
omejene ustanove rezervnega zaklada letnih
230 K. Do nje uživanja imajo pravico ubogi,
pridni in blagonravni dijaki «ploh.

l'ravioa. poduljovanja priatoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

31.) Na prvih öest gimnazijskili raz-
redov omejeua dijuäka ustanova Janeza
Marka Antona barona Rosetti letnih 37 K
za uboge dijake sploh.

Ravico podeljevanja ima c. kr. deželna
vlada v Ljubljani.

32.) Ustanova Janeza Salzerja letnih
212 K za uboge, ua Kj-anjskein ali Primor-
skem rojene slušatclje gozdnotehničnega
učnega tečaja na c. kr. visoki šoli za zemlje-
delatvo na Dunaju.

Pravica podeljevanja pristoji naöelniku
kranjsko-primorskega gozdnega društva.

33.) Prva ustanova Maksa Henrika pi.
Scaxlichija letnih 170 K za ubogo plemenite
dijako ljubljanske gimnazije ali za učeč«
so plemenite gospodične i» ustanovniiuvegu
sorodstva, oziroma iz rodovin Apiultiei,
Griinschitz, Taufferer, Hranilovich, ki so iz
rodu Semeničev, potem Hohenwart, ^a-ndiui.
Hasp, Wernokor, Gall, Hallerstein, Sokhali
in HüfTerer.

Pravico predlaganja izvršujf kranjoki
deželni odbor.

34.) Izkljuctw ZA deklice določeno, na
dobo samostanske odgoje omejeno tietje
meato II. dijaške. ustanove Maksa Henrika
pi. Scarlichija letnih 313 K.

Pravico do nje uživanja iinajo dijaki,
oziroma učeuk« iz rodbin Apfaitrer, Grini'
schitz, Taufforer, Hranilovich, ki so iz rodu
Semeničev, potem Hohenwart, Gall, Haller-
stein, Rasp, Werneker, Gandini, Sokhali in
Höfferer.

Pravico predlaganjrt izvräuje kranjaki
deželni odl)or.

35.) Cetrto in deveto mesto dijaskc
ustanove Jakoba pi. Schellenburga letnih
99 K, ki od prvega gimnazijalnega- razreda
zaeensi ni omejena mi no)x-u naučni oddelek.

Pravico do nje imajo pred v«ein sorod-
nikL iwtanovnika in njegove «oproge Aue
Katarine, rojene Hof »tetter; kadar ni teh,

pa mladeniči, rojeni v c. kr. dednih deželah,
zlnsti na Tirolskcm.

Pravica predlaganja pristoji ki anjskemu
deželnemu odboru.

36.) Enajsto in dvanajato mesto (ozi-
roma prvo in drugo bogoslovsko mesto) di-
jaškfi ustanove Jakoba pi. Schellenburga po
letnih 90 K, ki je omejt>nn samo na četrti
letnik ljubljanskcga duhovakegu Hcmenišea.

Pravico do nj<; imajo gojenci cetrtega
letnika ljubljaiiski-ga duhovskega semeniača.

Pravica podeljovunja pristoji to pot
o. kr. deželni vladi v Ljubljani.

37.) Drugo mesto dijaske usfcanove Jo-
žefa Schiffer pl. Schiffersteina letnih 280 K.

Ustanova je omejena na gimnazijdke
nauke, in pravico do nje iinajo najprej
ustanovnikovi sorodniki in, kadar teh ni,
v Kranju rojeni dijaki.

Pravica predluganja pristoji knezosko-
iijskeinu ordinariatu v Ljubljani.

38.) Prvo mesto dijaške ustanove Ma-
tevia Schigurja letnih 8!) K, ki ni «mwjena,
ua noben učni oddelek.

Pravico do nje imajo:
1.) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;

mod tenii imajo prednost oni iz očetove
strani;

2.) dijaki iz občine St. Vid pri Vipavi;
3.) dijaki iz sodnega okraja Vipava.
Pravica predhigaiiju prisloji vsakoča.s-

neinu župnijskemu vikarju v At. Vidu pri
Vipavi.

39.) Prvo in drugo mesto dijasko uftta-.
nove Jožefa Schlakerja letnih 199 K, ki ni
omejena na noben učni oddelek:

Pravico do nje imajo:
a) sorodniki uqtanovnikovi;
b) v Kamniku rojeni mladeniči;
c) blagonravni ubogi dijaki sploh.

Pravioa podeljevanja pristoji c. kr. do-
želni vladi.

40.) Dijaška ustanova Janeza Schlaker-
ja letnih 137 K, ki od drugega razreda ljud-
ske sole dnlju ni omejena na noben naučni
oddelek.

Pravico do nje imajo ustanovnikovi so-
rodniki, kadar ui teh, pa sinovi ubožnih
meščiinov iz mosta lCuiuuika, toda 1<; dotlej,
dokler se zglasi kak.iuu aorodnik.

Pravico podeljevanja ima župan Kain-
niöki.

41.) Na noben učni oddelek omejena
Andrej Schurbijova dijaška ustanova letnih
50 K 15 v za licence in dijake iz rodbin
France Vavpetič, Miha Schurbi in Janez
Sluga iz Podgorj» pri Mekinjah.

Pravica podeljevanja pristoji e. kr. de-
želui vladi v Ljubljani.

42.) Prvo niesto letnih 16Ö K in drugo
inesto letuih 118 K dijuske \»8tanove Ma-
tija Severja, ki ni omejena na IUIIKJII na-
učni oddelek.

Pravico do njo uživanja imajo:
1.) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva ;
2.) dijaki iz p o d o 1) č i n e Loziw, okraj

Vipava;
3.) dijaki iz občine St. Vid pri Vipavi;
4.) dijaki iz fare Vipava.
Pravica predlaganja pristoji predstoj-

ništvu podobčine Lozice.
43.) Di-ugo mesto dijaške ustanove Fri-

derika Skerpina htnih 95 K, ki se more oil
U. ginmazjjsköga razreda dulje uživati skozi
Hötit ltit.

I'ravico do nje užitka imajo dijaki iz
rodbinc Skerpin inoäkega in ženskega rodu,
s posebnim ozirom na rnoško koleno in ka-
dar ni Horodnikov, dijaki iz nieata Kaimiika.

Predlagatelj je najstarejši iz ustanov-
nikovega sorodstva, scdaj c. kr. flaunčno-
etražni nadpaznik Jožef Viditz v Ljubljani.

44.) Cetrto mesto dijaške ustanovo Ma-
tija Sluga letnih 124 K, ki se more uživati
od gimuazije dalje do končanjii naukov.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz Slugovega očetovega ali Kro-

kovega materinega krvnega sorodstva;
b) drugi soroduiki ustanovnikovi;
c) dijaki iz sosedetva vasi Suha (ukruj

Skolja Loka) ;
d) dijaki iz Kranjske sploh.

Praviea predlaganja pristoji taöas Fran-
eetu Sifrovju iz Srednjih Bitinj in Matiju
llalnerju i/. UorJarjev.

45.) Uovcto, descto, dvanajato, tiinajsto
in osemnajsto mesto letnih 1UU K prve, peto,
osmo, de»eto, itirinajsto in petnajsto mesto
letnih 200 K druge in četrto in deveto mesto
lot ni h 400 K tretje dija«k« ustanove Janeza
Stampfla, ..

Pravico do teh ustanov iuiajo dijaki,
kftterih materinski jezik j« nemški in ki BO
obenem kočevski dežolni sinovi, to je ki
pripadajo kočevski zemlji v popoluem ob-
segu nekdanje vojvodine Kocevje, in ßicer:
a) dijaki na višjih nemžkih učiliažib (vse-

učiliščih, tehničnih visokih žolali, na
visoki šoli za zeiuljedelstvo itd. iz-
V7jpm5i teologičnih nčilišč);

b) dijaki na nemskih srednjih šolah in
učiteljiačih;

c) dijaki na nemških aolah za gozdarstvo
iu poljedelstvo;

d) dijaki na nemških obrtnih atrokovnih
šolah.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

občinskeiuu zastopu v Kočevju.
40.) Prvo uiesto na giinnuzijskc nauke

omejene Prve častnega kanonika Jakoba
Starib» dijaÄke uötanove letnih 280 lv.

Pi'avico do nje uživmija imujo iakljuSno
gimnazijoi, in sicer:

a) oni iz ustanovnikovega- soiKKistwu, pri
eeinur odločuje bližina sortxtBtvonuga
kolena;

b) öe teh ni, oni iz župnij« črnomalj, ]cm-
terih staiüsi ter dedj« in. bobice (atari
očetje in stare niatere) so ie bill rojeni
Crnomaljčani1;

• e) kadar teh ni, oni ia takoKvanih. Metliä-
kih Tal, to je iz župnij, Adlešioi, Dtagji-
tuš, Metlika, PodzemeLj, Pieloka, Ra-

, dovica, Vrh, Semic, Suhor, Črnomelj. in
Vinica v njih sedanjem krajevjiem ob-
segu.
Pri drugača cnakih okolnostih 9e dajo

prednost ouiiu, ki so prietnegiv. kmečkega
stunu in rea ubožni kakor negrajane nrave

. in dobrega nupredka v studijah.
Pravica podeljevauja pristoji knezoäko-

fljskcmu odinarijatu v Ljubljani.
47.) Ustanova JurijaStagu letuih 101K,

ki od srednje sole dalje id omejena- na noben
utnii oddelek, zu najbližje sorodnike iz roj-
stne hiše ustajiovnikove v Kolu at. L5, La
kadar teh ni, za. najbližje sorodnike sploh.

Pravioa podeljevanja pristoji c. kr. de-
zelni vladi v Ljubljani.

48.) Dijaška ustanova Janez* Aadrcja
pl. Steinberga letnih 240 K »a sorodnike iz
rodovine Steinborg in kadar t«h ni, iz. rodo-
vine (Jladich, ki se uče v Gradcu ali na
Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji tačas. Kon-
atantinu vitezu Steinberg, župniku v Michel-
dorfu na. Koroškem.

4!).) NiL gimnazijske nauke omejena
dijaška ustiuiova Jakoba StibiLa letnih
11») lv 13 v.

Pravico do nje uživanja iinajo:
a) /,ak(maki potomci ustanovjükovega

brata Antoua Stibil;,
b) ee teh ni, mladoniči iz rojetuega Lraja

ustanovnika, to je iz Dolonj pvi Stuxji-
Ajdovsčini, sledujic

e) dijaki iz colega okoliätv občine. PLuiiua
pri Vipavi.
Pravieo predlaganja ima župuik, ozir.

župni upravitelj iz Plauine v sporazuniu t
dverna zanenljivinia članoma. t« obeine.

Uatanova se to pot le v tern slučaju
podeli, ako se oglasi po tožki. a) kvalisiko-
vani sorodnik ustanovnika.

50.) Tretje meßto na noben ueni oddelek
omejene dijaake ustanove dr. Jožefa Stroja
letnih 230 K.

Pravico do nje imajo najbližji. aorodniki
ustanovnikovi, med njimi tiati, ki. se po
lepem vedenju in dobrem učenju najbolj
odlikujojo, kadar ni teh, zlaBti pridni iu
dobio se učeči dijaki iz Podbrezja.

Praviea predlaganja pristoji kuezoäkofu
v Ljubljani.

51.) Na prve stiri ginmaziJHke razied«
omejena dijaška ustanova Martina Sttuppi-
ja letnih 61 K.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki iz inoäkega sorodsbva ustanor-

uikovega;
b) clijaki iz ženskega sorodstva ustaHOV-

nikovega;
c) dijaki iz Kranja, ki se izvrstno uöe.

Pravica predlaganja pristoji občinskemu
predstojništvu v Kranju, pravica podelje-
vanja pa župniku v Kranju.

52.) Drugo in tretje inesto na giranazijo
in realko omejene dijaäke ustonove Marij«
Svetina letnih po 100 K.

Pravioo do njo u/.itka im&jo dij»ki-
soroibiiki ustanovnice in, kadaiv teh ni; di-
jaki najprej ia mestne faro ökot'ja I^oka
in iz predmestne fare Mai'ijiuega Üzn«nai»j»
v Ljubljani.

Pravica predlaganja piistoji knezoiko-
ÜJBkomu ordinariatu v Ljubljani.

53.) Dijaška ustanova. Marijp Tone
letnih 124 K, katere uaivanje je zu sorod-
nike omejeno na nauke na I.drzavni gim-
naziji v Ljubljani, za nesorodnike pa. na-oco
leto teh naukov.

Pravico do iije imajo najprej sorodniki,
kadar teh ni, ubogi in pridni učenci I. dr-
žavne gimnazije v Ljubljani.

Pravico podeljevanja inuv ravnateljatvo
I. državne gimnazije v Ljubljani.

54.) Na noben ucni zavod omejona
dijaski» ustanova Janfixa Tomätta letnih
153 K.

Pravico do nje imajo: pridni dijaki is
trga Ilirske 13i»tiice, če teh ni, taki iz sod-
nega okraja Ilirska Bistrica sploh.

Pravico podeljevanja ima župnik-dekau
iz Trnovega spovazuinno z županom iu z
občinskiini svctovalci v lliraki Bistrici.

55.) cetrto in peto mesto od gimnaxije
počenši na noben učni oddelek omejwie
dijaške ustanove Gregorja Töttingerja let-
nih 118 K za dijake iz far Vrhnika, Polbtov
gradec, Horjul in Bled in kadar teh ni, la.
dijake sploh,

Pravica predlagauja priatoji župnika T
Horjulu kot Vrzdenškemu beneiieiatu.

50.) Dijaška ustauova Frančiška Vidlca
letnih 44 K 34 v, ki je omejena ua imukc
na ljudski soli v Kamniku in v Domiftl»'».

Pravico do nje imajo v prvi vrati BO-
rodniki ustanovnikovi, poUiu P» v "-om-
niku ali v občini Stob rojeni, blngonravui
in pridni učenci slovcnskc narodnwti.
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Pravica predlaganja pristoji nečaku
ustanovnikovemu Antomi Deem aim, zem-
ljiskemu poseatniku v l/jubljani.

57.) Dijaäka ushmova Janeza Jošta
Weberja letnih 237 K, ki se more uživnti
•amo v IV., V. in VI. gimnuzijskcm ruzredu.

Pravico do nje inuijo ubogi meščanski
einovi iz Ljubljane.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
magistratu v Ljubljani.

58.) Na VI. gimnazijski razred omejena
Friderik Weittenhillerjeva dijaška ustanova
letnih 85 K.

Pravico predlaganja ima sedaj blagaj-
niški adjunkt nemškega viteškega rcda Gu-
stav pi. Weittenhiller na Dunaju.

59.) Novo ustanovljena dijaška usta-
nova župnika Antona Zormana letnih
200 K, ki ni na noben ueni oddelek omejena.

Pravico do te ustanove imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) v župniji Naklo rojeni dijaki.

Pravica podeljevanja pristoji predstoj-
niku župne corkve v Naklcm.

Prosilci za katero izmed teh ustanov
M morajo pri svojih prosnjah ravnati po
sastopnih predpisih:

1.) Prošnje je vložiti
najkasneje do 30. novembra 1911.I.

pri pred8tojnem uaučnem oblastvu (vav-
nateljstvu, .vodstvu).

2.) Kadar kdo piosi za alučaj, da se
mu ne podeli dolocena ustanova, obencm
tudi za eventualno podelitev kaksne drvige,
pod drugačno zaporedno številko razpisane
ustanove, mora za v s a k o p o d d r u -
g a č n o z a p o r e d n o a t e v i l k o r a z -
p i a a n o u a t a n o v o p r a v o ß a s n o
y l o z i t i p o s e b n o p r o s n j o ; eni
prošnji je priložiti potrebne liatine v izvir-
niku aü pa v 'p o v <> r j e n i h prepinih,
druge prosnje pa je opremiti z navadnhni
prepisi lietin ter navesti, kateri prošnji so
priložene izvirne, oziroma poverjene listine.

3.) Prošnjam je pridejati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o cepljenih kozah;
«) ubožno izpričevalo, i/, ka-terega ße dado

pridobitne, imovinske in rodbinske raz-
mere n a t a n k o posneti; samo proSnje
z dokazanim uboštvom so kolka proste;

d) p o a l e d n j i d v e s e m e s t r a l n i
i z p r i č e v a l i , o/.iroma zrelostna,
obiakovalna, kolokvijska izpričevala ali
izpriöevala 0 pr<*bitih državnih iz-
kuanjah;

d) eventualna dokazila pri posameznih
ustanovah navedenih prednostnih pra-
vic, zlasti doinovinski list ali listino
o meščanski praviei, kadar se zabteva
določena domovinaka upravifienost ali
mesčanska pravica in dotiene matične
Hate ali pristojno kolkovane rodovnikc,
kadar 8e kdo opira na sorodatvo, ki
utemeljuje prednost.
4.) V proŠnjah je, ne glede nn navedbe

v ubožnem Ustu, tudi izrečno povedati, kje
•tanujejo starši, oziroma varuhi prosilčevi,

in če p r 0 s i 1 e c a l i k d o i z m e d n j e-
g o v i h b r a t o v in s e s t e r u ž i v a
k a k s n o d r u g o us t n n o v o ali j a v n o
p o d p o r 0 in v pritrdilnem primeru, k o -
1 i k o znaša ta ustanova ali podpora.

Proänje, ki niso v zmislu zgoraj nave-
'denih piedpisov opreniljene, ska kor tudi
prošnje, ki niso vložene po predslojnem na-
iičnem oblaatvu, ali ki ae prepozno vlože,
se ne morejo jemati v poatev.

€. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V L j u b l j a n i , due 28. oktobra lull .

(4588) Z. 2:i.!14.
itundmachung.

Mit dcni Vrlnsse der f. t, Bandes e^itrmig
vom 4. Nolicmb(r 191 l , ^. 28.78si, winde über
das Projett der f. l. Slaats'Eisenbaliiivcrwal-
tlliili, betreffend die Errichtung einer Haltestelle
Vlid Hrim-Nolhwcmklamül zwifchcn dni StN'
til'ncn Dobrava und Veldes im lim 68 292 dcr
.̂'inic St. ̂ eit a. d. GlaN'Tnest t. l, Staats-

bahn beim Wachterhaus Nr. 38 die politische
Begehung m Verbindung mit der Enteignungs»
».'erhandlung auf
D o n n e r s t a g den 7. Dezember 1 9 1 1 ,

um 10. Uhr v o r m i t t a g ,
mit dem Zufammentlittc der Kommisfion in
drr Htalion Vcldcs anberaumt,

Das Projclt einschließlich des Verzeich
üissrs der in Anspruch genommenen Grund'
sliickc und Rechtc, sowie des Verzeichnisses über
di>' Namen und Wohnorte der zu Enteignenden
lmm bei der t, t. Vezirlshauptmannschaft Rad»
nnnuisdorf, sowie bei dem ^!rmeiudeamtc in
Ooeigürjach iu der Zeit vom 19. November
bis Z. Dezember eingesehen werden.

Hicuoil werden die Veteiligten uiit dem
Veifilgln in itenntnis geseht, daß es ihnen frei»
stlht, etwaige EiiNoendungen gegen das Piojelt
oder gegcn die begehrten Eütcignungen bci der
gefertigte» l. k. Bezirköhauptmannfchaft oder
spätestens be> der politischen Veqehungslommis»
sion zn Protokoll vorzubnngen,
K. l . BezirlohlNlptmannschaft Nadmanusdorf,

den 12. November 1911.

St. 27.1 H.

Razglas.
Z razpisoin 0. kr. deželue vlade z due

4. norembra t. 1., Stov. 28.786, se je določil
0 projpktu uprave državne železnico, da 80
uapravi postajališče Podholm-Vintgar mod
posiajarnav Dobrava in Bled v km 68'292
zoleznice Ät. Vid ob Glini-Trst, c. kr. državue
železnico pri čuvajnici štev. 38, politični
ogled v zvezi z razlastiluo razpravo ua

č o t r t c k , dne 7. d e c e m b r a t. 1. ob
10. uri d o p o l d u o

s ptistavkom, da se finido komisija ua ko
lodvoru ua Bledu.

Projekt z zaznamkom zahtevaiiih zom-
ljišč in pravic kakor tudi z imenikora tistih,
ki jib jc razluatiti, so more vpogledati pri
c. kr. okrajnem glararstvu v Radovljici in

pri občiuBkom uradu v Zgornjih Uorjah v
rol<u od 19. novembra do 3. deeeinbra t. 1.

0 tem Be ohveščajo udeležouci s pri-
8tavkom, da jim je duno na piosto voljo,
morcbitue ugovore zoper projekt ali zopcr

' zalitCTauerazlastitvo vložiti pri c. kr. ukrajuein
gkvarstvu v Hadovljici ali pa iiajkasncj«
pri političui obhodiii komisiji n;i zapi3uili
dati.

(!. kr. okrajuo glavarstvo v Rudovljici,
dne 12. novembra 1911.

' (4372) 3 - 3 Z. 327U V, Tch. N.

Kundmachung.

An der einklasfigen Vollsschule in Gona
bei Rcifnitz wird die Lehr. und Schulleiter-
steile mit den systemisierlen Bezügen uud dein
Gcuusft ci-icr Naturalwohnuug zur desiniliuen
Besetzung .in^geschi irden.

I m tlain'schcu öffentlichen Voltsfchuidieuste
noch uicht definitiv angestellte Vlwerber haben
durch ein staatsärztliches Iengnis den Nach-
weis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besinn.

Gchörlg instruierte Gesuche sind bis
10. Dezember 1911

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein»
zubringen.

K. l. Bezirksschulrat Gottschee, am 3 l . Ot^
tobcr 1911.

(4576) Firm. 1291

Gen. VI. 41/1

Razglas.
Pri (j. kr. de/elni kot trgovski

sodniji v Ljubljani se je izvrŠil vpis
firme:

Kmetijska zadruga v Sori
registrov. /adruga z omejeno zavezo
v /.adružni register.

Zadruga se opira na zadru/na
pravila z due 9. julija 1911, ima
svoj sedež v Sori in namen:

a) razpeeavati in predelavati knie-
tijako pridelkc in obrtne izdelke
svojih udov,

b) oskrbovati avojim udom gospo-
darske in obrtne potrebSČine rsake
vrste;

c) ustaiiavljati in vzdržavati /.adružna
skladišČa,

d) nabavljati kmetijske stroje in iste
posojevati udom,

e) pospeševati sploh kmetijsko go-
spodarstvo svojih udov, /.lasti s
tem, da:
1. snuje naprave in naredbe v

povzdigo kmetiJ8tva in domaČe obrti
svojih udov,

2. daje v gospodarakih zadevah
svojim članom svete,

H. prireja podučne gospodarske
sliode in razstave, ter izdaja primerne
knjige iu tiskovine.

Zadružni delež znaša 10 K.
Načelatvo obstoji iz načeluika,

njegovega namestnika in treh odbor-
nikov, katere izvoli občni zbor za tri
leta.

TaČasni udje naČelstva so:
Načelnik: Ivan FerliÖ, poaestnik, Go-

8te6e 6;
Namestnik: Fran Finžgar, župnik v

Sori;
Franc Kušar, poaeatnik, Dol 4;
Janez Križaj, posestnik, Zgornja Se-

nica 8;
Andrej Veber, posestnik, Spodnja Se-

nica 16.

Zadružno firmo podpisujeta dva
Člana načelstva.

Razglasila zadruge se objavljajo
po naznanilu v glaailu »Narodni go-
apodar», izhajajoČem v Ljubljani.

Ravnotako je razglasiti osem dni
prej dan, uro, kraj in dnevni red
občnega zbora.

C. kr. deželno sodišče Y Ljubljani,
oddelek III., dne 12. novembra 1911.

(458C) C 476, 477/11

Oklic.
Zoper Jožefa Prhne, pösestnika

iz Pristave pri Orehovici, sedaj ne-
znano kje v Ameriki, vloženi ata
tožbi radi 296 K in 300 K in aicer
od Martina Zagorc iz Priatave, sedaj
v Ameriki, zastopanega po odvetniku
dr. Slancu v Novein mestu.

Razpravi bodeta dne

23. l i a t o p a d a 1 9 1 1 ,

dopoldne ob 9. uri, pri tem sodiŠČu
v aobi Štev. 6.

Skrbnikom na ein je postavljen
g. I. Smolik v Novem mestu. Ta bo
toženca zastopal dotlej, da se iati ali
sam zglani ali pa naznani sodišČu
pooblaŠČenca.

C. kr. okrajuo sodišČe v Kovem
mestu, oddelek II., dne 13. listopada
1911.

Anzeigeblcrtt.

Ptiii Ul
ftr einige Stunden vor- oder nachmittags
Beschäftigung ale Buohfiihrer, Korre-
spondent u. dergl. Derselbe ist auch in
Gerichts- und Grundbuchssachen gut be-
wandert. — Zuschriften unter „A. H . "
postlagernd Hauptpostamt Lalbaon.

(4526) 3-3

Schreibniaschine

Proteus
ür die R«ise vorzii^lich'fgeeignet.

Gewicht ca. 2 kg. Preis K 260—.

«^logsow^ki A: €o.
k. u. k. Hoflieferanten

QBAZ, Joanneumring 8.
Telephon 384.

•* Vergessen. -

- Sie jsu n-iclit -
daß bei der "Wahl einer Tages-
zeitung für Ihre Reklamen in
erster Linie der Leserkreis der-
selben und nicht die größtmög-
lichste Auflage und die Menge der
inaerierenden Firmen in Betracht
kommen, denn nicht die Menge
der Leser, a o n d e r n die

Kaufkräftigkeit der Betreffenden
bringt durchgreifende Erfolge!

Die «Laibacher Zeitung» ist ala Insertionsorgan,
Grund seiner gutsituierten Abonnenten, © i n
Reklamemittel ersten Ran-
g e s und wird Ihnen stets zufriedenstellende
Erfolge bringen. Wenn Sie Ihr Geld für alle Arten
von Anzeigen gut placiert wissen wollen, so inse-
rieren Sie in unserem Tagblatt, woselbst Auskünfte

bereitwilligst erteilt werden.

Wagen

und
Schlitten

J. G. Kronast 5 Sohn .••.. nrt
p Wagenfabrikant, Warasdin. m i B I n r i -

llluslrierter'Katalog auf Verlangen-

Nrauchen Sie eine Waffe?
Für ^agd, Sport, Garten oder Verteidigung?
Dann bestellen Sie sogleich die Preisliste Nr. ««
der weltberühmten, streng reellen Firma U .
Uutoni tsch,Wewehrsabr i l ,Fer lachlKärn.
ten). Kostenlos! Werndl-Infantcriegewehre für
Inndzwecte K 7'50. Desgleichen abgeschnitten zu
ttm^binerform und eingeschofsen II 12--^ Deo-
cilcichen^für Tchrolschnß, .Uaüder ^8, X 13'5l)

<4416) Patronen dazn billigst. ^ 1 0 - 9 '
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Per italienisch-tiirkischc Krieg. !
«»nstantiuopel, 16. November. Die in den letzten!

Tagen im Auslande oerbreitelen angeblichen Tele. !
gramlne des Kriegsministeriums über Kämpfe in T r i . !
polis, Nenghasi und anderen Orten erweisen sich a ls!
gänzlich erfunden. Das Krieasministcrium erhielt seit l
vielen Tagen keinen Nerichl iiber Kämpfe. „Tanin"
denientierl auch die in einem Teile der türkischen Presse
täglich vorkommenden Siegesnachrichten.

K,nstautinopcl, 17. November. Authentischen In»
formationen zufolge ist bisher kein definitiver Beschluß
über die Ausweisung der Italiener gesaht worden. j

Athen, 16. November. Die „Agenee d'AtlMes" ist'
ermächtigt, die Meldung des „Osmanischen Lloyb", wo- !
nach Griechenland in der Erwägung, daß es unter einer
italienischen Aktion im Agäischen Meere in erster Linie
zu leiden l)aben würde, an die Mächte einen Protest gegen l
die Absicht Italiens gerichtet hätte, in kategorischer Weise
zu dementieren.

P«ris, 17. November. Die „Agence Havas" meldet
aus Tripolis: Infolge der seit drei Tagen andauernden!
starken Regengüsse ist der Qued Medschenin aus den
Ufern getreten. Das Wasser hat die italienischen Ver-
schanzungen von Vumeliana fortgeschwemmt und bildet
einen großen Teich. Es fließt mitten durch die Stadt zum !
Meere ab. Die Truppen wareil genötigt, zurückzuweichen
nnd ihre Posten hinter Bumeliana aufzustellen.

Portugal. ' !
Lissabon, 16. November. Der Kongreß wurde wieder

eröffnet. Der Ministerpräsident verlas eine Negierungs- ^
erklärung, lvorin es heißt, daß Portugal sich der besten!
Beziehungen zu allen Mächten erfrene und die Politik
der Allianz mit England und der Freundschaft mit den
anderen Nationen aufrechterhalten werde. !

i

Der Braud in Adrianupcl.
Uonstantinopcl, 17. November. Wie nachträglich gc°

meldet wird, wurden bei dem Brande in Adrianopel nur
57 Lädcn eingeäschert.

Neueste telephonische Nachrichten.
> Wien, 18. November. Seine Majestät der K a i -

s e r hat den Direktor am Zwcilen Staatsgymnasium in
! Laibach Schulrat Dr. Johann V e z j a k zum Direktor
5 am StaatslM'nasium in Go'rz ernannt und ihm den
! Titel eines Regierungsratcs verliehen.

Wien, 18. November. Seine Majestät der K a i »
ser hat den Direktor am Slaatsgymnasinm in Gürz
Dr. Josef T o m i n ^ e k zum Direktor am Staats,
gymnasinm in Marburg ernannt.

Wien, 16. November. Das Befinden Robert Holz.
i knechts war gestern um halb 11 Uhr abends den Um«
^ ständen entsprechend gut und es besteht begründete Hoff.

nung, daß er am Leben bleiben werde.
'Petersburg, 18. November. Der Neichsral hielt ge-

stern eine Besprechung der Vorlage über Glaubens-
freiheit ab. Gegen die Vorlage traten hauptsächlich die
Vertreter der Geistlichkeit auf, welche darin den ersten
Schritt zur Trennung von Kirche und Staat erblicken.
Der Minister des Innern verteidigte die Vorlage und
hob hervor, daß sie vollständig im Sinne, des kaiserlichen
Ukazes vom 30. April 1905 abgefaßt und eine For-
derung des praktischen Lebens sei.

Theater, Knnst und Titcratnr.
__. jAuo der deutschen Theaterkanzlei.j Heute ge>

langt die seit vielen Jahren nicht gegebene Operette
„Don Cesar" von Rudolf Dellinger neueinstudiert zur
Aufführung. Das reizende Wert enthält nebst einem
interessanten und humorvollen Text eine Mnsik, die
große Schönheiten ausweist. I n den Hauptpartien sind
die Damen V i o l i n , F r a u u e r und F a l k e n -
stein sowie die Herren H i l d e b r a n d t , W a i d e n -
b e r g , B e r k o , T w e r d y , H e i m , K r i s c h und
W a l l e r beschäftigt. — Morgen finden Zwei Vor-

! stellungen statt: Nachmittags um 3 Uhr steht bei er-
^ mäßigten Preisen die Operette „Der Zigeunerbaron"

von Joh. Strauß und abends halb 8 Uhr die Operette
„Der Kellermeister" von Karl Iellcr auf dem Spiel»
plan. — Spielvlanentwnrf für die nächste Woche: Diens.
tag: „Der Meisterdieb", Dunnerstag: „Das Prinzchen",

Samstag: „Die Fledermaus", Sonnlag nachmittags um
3 Uhr bei ermäßigten Preisen „Schneewittchen nnd di,
7 Zwerge", abends halb 8 Uhr „Don Cesar".

— sIu Reclams Univlrsal-Bililiothetj sind fol-
gende Vändchen neu erschienen: Nr. 5341. 5342. Georg
H e r w e g h: Gedichte eines Lebendigen. M i t einem An»
hang: Auswahl aus den „Neuen Gedichten". Heraus,
gegeben und mit Einleitung und Anmerkungen verschcn
oo'n Rudolf von G o t t schal l . M i t einem Bildnis
Herweghs. — Nr. 5343. A. T r i u i u s: Ritter Blau^
bart und andere Geschichten. — Nr. 5344. Opernbücher
6?. Band: Jacques O f f e n b a c h : Fritzchen und Lies-
che» oder Französische Schwaben. Musikalisches Genre,
bild in einem Alt nach dem Französischen von Poly
H e n r i o n . Vollständiges Vnch. Herausgegeben und
eingeleitet von Georg Richard K r u s e. — Nr. 5345.
5346. Jean R a m e ' a u : Gräfin Nipp. Roman. Auto-
risierte Übersetzung ans dem Französischen von L.
W e c h s l e r . — Nr. 5347. Lnise W e s t k i r c h : De.
Bürgermeister von Immelheim nnd andere Novellen.
Nr. 5348 bis 5350. Bücher der Natnrwissenschaft, her°
ausgegeben von Prof. Dr. Siegmnnd Günther. Elfter
Band: Günther N u g g e : Chemie und Technik. M i l
7 Tafeln und 14 Zeichnungen im Text. — Nr. 5351
bis 5353. Schweizerisches Öbligationenrecht vom 30sten
März 1911. Bnndesgesetz, betreffend die Ergänzung des
Schweizerischen Zivilgesetzbuches (Fünfter Teil: Oblige
tionenrecht) vom 30. März 1911. Herausgegeben, em>
geleitet und mit einem Sachregister versehen von Doktor
Walter S t ü b e r . — Nr. 5354. William S h a k e -
s p e a r e : Verlorene Liebesmüh. Lustspiel in vier
Aufzügen. Nach der von Hermann Conrad revidierten
Echlegel'Tieckschen Übersetzung für die Bühne einge-
richlel von Dr. Ludwig W e b e r . — Nr. 5355. Max
H a u s h o s e r : Der Floßmeister. Scharka. Zwei No-
vellcn.

— l..ö25."j Inhalt des 10. Heftes: 1.) Dr. A.
U ^ e n i ö n i k : Die größte Schwäche unferer Zeit. 2.)
Jean V e r n o l e t-Isidor C a n k a r : Die sozialen Gill,
richtungen in Belgien. 3.) Prof. Dr. V. ß a r a b o n :
Fritjof Nansen. 4.) Prof. Dr. Iof. M a n t u a n i : Die
Apologie der Kunst. 5.) Feuilleton (Rcligionswescn, Vhi.
losophie, Kunst und Ästhetik, Literarische Nachrichten).

V e r a n t w o r t l i c h e r Redakteur: A n t o n F u n t e k .

Mestni magistral isče za takoj

stanovanje ""'
AT" obstoječe iz 4 do 5 sob.
Oglase sprejema nastanjevalni urad mestnega

magistrate ob navadnih uradnih urah.

|H _j^^fSji^P^M^ Sie gerne gute belletristische

Zeitschriften? JBJP SEfrMMMM. abonnieren Sie auf:

Bibliothek der Unterhaltung und
des Wissens jährlich 13 Bände zu K —'90

Arena jährlich 12 Hefte zu K 1-50
V e l h a g e n s M o n a t s h e f t e . . . . jährlich 12 Hefte zu K 1-80
Westermanns Monatshefte . . . jährlich 12 Hefte zu K 180
Das Buoh für Alle jährlich 28 Hefte zu K —-36
Das Universum jährlich 52 Hefte zu K —'42
Für alle Welt jährlich 28 Hefte zu K --48
Zur guten Stunde jährlich 28 Hefte zu K —'48
Alte und neue Welt jährlich 24 Hoste zu K —-42
Katholischer Famlllenfreund . . jährlich 12 Hefte zu K —30
Deutscher Haussohatz jährlich 24 Hefte zu K — 36
Katholische Welt jährlich 12 Hefte zu K - 50

Für jüngere Knaben und Mädchen-:
Für unsere Kleinen jährlich 12 Hefte, K 3'fiO
Österrelohs deutsohe Jugend . . . jährlich 12 Hefte, K 480

Für Knaben:

Der gute Kamerad, wöchentlich eine Nummer, Preis viertolj. K 2*40
Jugendpost, wöchentlich eino Nuramor, Preis vierteljährlich K 2'28
DeutSOhlands Jugend, wöchentl. eine Nummer, Preis viertelj. K 150

F ü r M ä d c h e n :

Efouiauken jährlich 12 Hefte zu K -36
D a s KränBOhen, wöchentlich eine Nummor, Preis viertolj. . K 240

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung

Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Verkündigung.
Verkünde, daß die unten verzeichneten

Brautleute miteinander die Ehe zu schließon
beabsichtigen, u.zw.:

A l b e r t E d u a r d K e l o m e n , ledig,
Geschäftsführer des Konsumvereines der ung.
Staatsbahnen, ev. aug. Konfession, 28 Jahre
alt, geboren in Leanyfalu (Veszprömer Ko-
mitat), wohnhaft in Gyor, vormals Budapest,
VII., A.-Erdösor 36, Sohn des weil. Sigmund
Kelemen und der weil. Helene Lagler.

M a r i e E r j a v e c , ledig, röm.-kath.,
32 Jahre alt, geboren in Log (Krain), wohn-
haft in Budapest, VH., Kiraly utea 91, vor-
mals in Lieh ton wald (Stoiennark), Tochter des
Alois Erjavec und der Marie Stare.

Es werdon hiemit alle diejenigen, die
von etwaigen Ehehindermissen, welche die
eheschließeudon Parteien betreffen, oder aber
von solchen Umständen Kenntnis haben, auf-
gefordert, diese mir direkt oder im Wege
der Gemeindevorstehuug (bozw. Matrikol-
führer) des Verkiindigungsortes anzumelden.

Diese Verkündigung geschieht in Gyö'r,
Budapest VII. und in Laibach im Wege dor
«Laibacher Zeitung».

Györ, am 14. November 1911.
Keller may er

Matrikelführor-Stollvertreter.

Kihirdetčs.
Kihirdetem, hogy a következn kčt haza-

sulö ogym;issal hä/assägot szaudčkozik kötni,
u. m. :

K e l e m e n Be"la E d e , nötlen, m. ä. v.
fogyasztasi azövetkezeti tarnok, ag. h. ev.,
28 eves, 8zül. Leanyfaluban (Veszpröm m.)'
lakik Györben, elö'bb Budapesten VII., A.-
Erdöaor 36 sz., mint neh. Kelemen Zsigmond
es nek. Lagler Ilona tia.

E r j a v e c M a r i a , hajadon, r. kath.,
32 e"ves, szül. Logon (Krajna), lakik Buda-
pesten VII., Kiraly utea 91, elöbb Lichten-
waldban (Stajeromag), mint Erjavoc Alajos
Stare Maria leänya.

Felhivom mindazokat, a kiknek a ne-
vezett hazasulökra vonatkozö valamoly tör-
venyes akadälyröl vagy a szabad beleegyozest
kizärö körülmi5uyrol tudomäsuk van, hogy
ezt nälam közvetlenül vagy a kifüggeBzteai
hely küzsögi elö'ljärösaga (illetöleg anya-
könyovezotoje) utjan jolentsek bo.

Ezt a kihirdetčst a kövotkezu helyekeu
kell toljositotii u. m. Gyorett, Budapestou
a VII. kerülotben 6s Laibachban a «Lai-
bachor Zeitung» utjan.

Kel t Gyu'rött 1911. 6vi novembwr hö
14^n.

Kellermayer
(4Ä98) anyaköuyvvezetü-helyettes.

I "T—

Ä̂ att»»«ai« vora a u t o m a t i s c h e n rtSma-
i«ll£W«»K<>l£«n I n ^ m ^ t ^ n sucht (4604)

Vertreter
welcho Wirte in kloinen Orten besuchen. — Zuschriften unter: „Raten-
verkauf 9 3 . 6 0 4 " an die Annoncen-Expedition M. Dukes Nachf.,Wien, L/l.

1 — — tim^^^m _.

Das seil 20 Jahren tetelenJe WO1IDIID£S-,
Dienst- und Stellenvcrmittlun^sönreau

p ^ G. FLUX
Laibach, Poljansha cesta G, parterre

(zwei Minuten vom Markt,
früher Herrengaase Nr. 6)

empfiehlt und plaoiert nur bessere
Dienst- und Stellensuohcnde aller
Art für Lalbaoh und auswärts. Ge-
wissenhafte, faohkundige, niögliohst
raaohe Besorgung: zugesichert. Bei
auswärtigen Anfragen wird um Bei-
sohluß der Retourmarke ersuoht.

(4600)

2 5 ^ 2 Weltberühmte SSSZ

Kieler f i s c h n
alles zusammen nur MdL 4 * _ gegen Nacli-
nahme. Porto und Verpackung frei. Zoll nur
30 Heller. 20 ff. Bücklinge, 20 feinste Kieler
Sprotton, 6 großo Fleck - Heringe, 1 fetten

Rauchaal, 50 Sardellen-Heringe.

C. Hagemann, Fischexport,
Kiel, Ostsee. (3893) 26-15
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Braut-Wäsche-Ausstattungen
Mäßige Preise. Solide Ausführung. AusWnnsch Besuch mit Kollektion ohne Kaufzwang.

von einfacher bis zur feinsten Ausführung bei

Johann Wagner, Graz
Herrengasse. («30)10-9

Internationale Transport - Gesellschaft
Gebrüder Gondrand A. G,

S.GiOryJO (li HOyarO (ital.-österr. ßrenze)
wie auch Abfertigung in uBFVI{j!1Q[10 (österr.-ital. Grenze)
la Aabetracht dor neuorsehoinenden österreichisch - ungarisch - italienischen Verbands
»arise wichtigster Transitpunkt für Senduugen nach und von Italien, nach und von

Österreich - Ungarn wie auch Bosnien und Herzegowina. (4478) 6 — 1

Fachgemäße und vorteilhafte Zollabfertigungen.
Mit festen Übernahmen und Auskünften stets gerne zu Diensten.

REGELMÄSSIGE PASSAGIERLINIEN NACH

§ A NORDu.SÜDAMERIKA
P /J&MSk. übet* Griechenland,italien u.Spanien. |

:M§ VERGNÜGUNGSFAHRTEN!
X&B&Hmßg* IM MITTELMEER MIT DEN LUXURIÖSEN ;
t & ^ S t j ä S g B l DOPPELSCHRAUBEN-DAMPFERN DER l

H S Ö B S E ^ TRANSATLANTISCHEN LINIEN I B B f
• AUSKÜNFTE sowie Verkauf vim Schiffskarten bei: [

fj B, l^METiBTZrLaibachTBahnTiofgasse 26. \

I Priuat - Tanzunterricht im Saale des Hotel ..Union". I
I Infolge des wachsenden Andranges von Besuchern toile ich meinen P. T. I
I Gönnern und Schülern mit, daß mein Spezialtanzkurs für Fräulein und Herren •

I vom 20. November an jeden Montag und Donnerstag I
I im grossen Saale des Hotel „Union" I
I um 8 Uhr abends stattfinden wird. I
• NB. Diesem Kurse können nur Fräulein und Herren der besseren Gesell-1
• achaft bejtrnten und werden Anmeldungen beim Unterzeichneten täglich von I
1 1 1 bis 12 Uhr Tor- und von 2 bis 4 Uhr nachmittags entgegengenommen. I

I Giulio Morterra I
I autor. Tanzlehrer I
I (4558) 3—2 lEaCotel Elefsua/t, Zjlraixiex 3STr. "73- I

Das sensationellste Angebot
des Jahres 1911

Wegen Neueinführung mehrerer Artikel, welche
viel Raum beanspruchen, beabsichtigen wir unser

: Rieseulager in prachtvollen Silberwaren zu räumet),
wobei wir vorausschicken, daß wir nur vollständig

k fehlerfreie, moderne Waren liefern und diesbezüglich
I jede Garantie übernehmen. Wir verkaufen

gegen bequeme Teilzahlung
l 1 herrliche, 131ötigo

garantiert echte Silber-
Kette, in aparter, prunkvoller Fasson sowie eine

[ eohte Silber (im.) prachtvolle Uhr in herrlich
f graviertem Gehäuse, mit Prima-Werk, in Stein

laufend, mit staubdicht schließenden Mänteln,
Doppel-Facetten, aparte Fasson, zusammen um nur

I K 22-—. Als Anzahlung sind nur K 10* zu
\ leisten, wogegen wir sofort die Uhr und Kette
i liefern. Der Restbetrag von K 12'— ist in vier
| Monatsraten a K 3 - zu erlegen. Für den Fall,
I als die ühr und Kette wider Erwarten
| nioht Ihren vollsten Beifall findet, sind

Sie NICHT VERPFLICHTET, die 4 Baten
zn bezahlen! Es liegt also klar auf der Hand,
daß wir Ihnen mit Rücksicht hierauf eine Uhr
und Kette liefern, an der bie Ihre helle Freude

haben werden. Dieses Angebot hat jedoch nur bis Weihnaohten Gültigkeit; da
der Vorrat bald erschöpft sein wird, beeile sich ein jeder mit der Bestellung. Für
gewissenhafte Bedienung bürgt unser Renommee. Christliche Firma. - Illustr.
Hauptkatalog über allerlei Gebrauchs- und Luxusgegenstände gratis und franko.
Derselbe enthält ein Preisrätsel, für dessen Lösung wertvolle Preise im Gesamt-
beträge von K 10.000 ausgesetzt sind. Die richtige Lösung ist bei einem k. k. Notar
deponiert. Jeder Sendung wird überdies ein hübscher Gegenstand als Geschenk

gratis beigelegt. (4406) 3—3

Uhrenhaus Franz X. Maier, Wien, VIII., Schönborngasse 9.

M U.KTEAS
^..Tf.HM»., . ^ DER UNITED KINGDOM
Üm^^jmK T E A G O M P Y LONDON

^ ^ ^ P l i ^ M k WELTBERÜHMT!

i Großer Geschippmarht
l in Email-, Porzellan- und Glas waren, befindet sich
l | i W (ab heute bis 25. d. M.) ~W*

3

I Um zahlreichen Zuspruch bittet
! (4588) 2 - 1 m9- S^Lwm.»^

Calender 1912
= = für alle Berufe. =

Schreibkalender für Advokaten
und Notare K 220

Dr. Steinschneiders ärztlicher
Taschenkalender . . . . • » 320

Austria-Kalender » 290 J
Österr.-ung. Baukalender . , > 350 j
Berg- und Ilüttenkalender . » 3 20 \
Kalender für Bienenfreunde . » 120 |
Brauer- und Malzer- Kalender » 480
Chemiker-Kalender . . . . » 4 8 0
Kalender für den katholischen

Klerus » 3 20 j
Damen-Almanach > 240
Damen-Almanach » 250
Droguisten-Kaleuder . . . . > 3*—
Eisenbahn-Kalender . . . . • > H20
Taschenbuch für österr. Eisen-

bahn-Betrieb8beam*en . . > 3' —
Kalender f. EiBenb.- Techniker » 480
Kalender für die elegante Welt » 2 40
Kalender für Elektrotechniker > 6 —
Kalender für Elektrotechnik . > 3 20
Hempels Taschenkalender für

den Forstwirt » 320 \
Förster-Kalender, herausgeg. I

von A. Leuthuer . . . . > 2 1 -
Forstliche Kalendertasche . . » 320
öaterr. Gartenkalonder . . . » 2-80
Geschäftsnotizkalender . . . > 230
Hebammen-Kalender . . . > T60
Kalender für Heizungs- und

Lüftungstechniker . . . » 3-84

Jagdkalender K 320
Imkerbote » l"2O
österr. Ingenieur- und Archi-

tekten-Kalender . . . . » 4-—
Kalender für Straßen-, Wasser-

bau- und Kultur-Ingenieure > 480
Stüblens Ingenieur-Kalender . » 540
Uhlands Kalender für Masch-

Ingenieure » 3 60
Fehlands Ingenieur-Kalender » 3 60
Juristen-Kalender » 320
Maler-Kalender » 2 40
Pharmazeut.Taschen- Kalender * 3 20
Taschenbuch für Zivilärzte . > 3'üO
Österr. Laudwirtschaftakalend. * 320
Mars » 320
Medizinalkalender . . . . * 32:>
Montanistischer Kalender . . » 320
Müblen-Kaleuder » 320
Allgemein, deutscher Musiker-

kalender » 240
Notizkalender für alle Stände » 2 40
Pharmazeutischer Almanach . » 320
Österr. Kalender für Tierärzte » 3-20
Tagebuch , . » 2-40
Ilitschmanns Taschenkalender

für den Landwirt . . . » 240
Österr. Universitäts - Kalender » 2-50
Veteranen- und Laudsturmkal. » 1- —
Veterinär-Kalender . . . . , 320
Weinbau-Kalender . . . . » 320
Kalender für Zeichenlehrer . » 240

Zu beziehen durch (4440) 12—3

. lg. v. Kleinmayr & Fed. Baraberg ^
' Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. O


